des Großherzogthuns poſen. 


der Hofbuchdruckerei von W. Decker ge Comp, Redakteur: Uffeffor Razbski. 


. Im Verlage 
a Mittwoch den 17. December, 


kurzem gab, ſah man eine N N ürſte a 
e e d Menge der Fuͤrſten un 
EEE 30. December, Ein in der Nacht el e 5 
er Er 08. W. ö a 8 5. hat keine allgemeine K fi 
von die höchſt betrübende Nachricht von dem Tüglüc ven Dagegen kommen die Mt 2 Zr 
in der Nacht von! 20 zum 27 p. M. in Genua er⸗ dem Wege au räumen u a8 de end Finder aus 5 
r. Durchlaucht des Herrn Fuͤrſten men zu erleichtern. —. Seit 15 15 8 ha 0 die 
„ d. haben die 


folgten Ableben © ini 
2 Hatskanzlers v. Hardenberg mitgebracht. definitiven Unterhandlungen der Mini K 
. Dezember. Se. Majeftät der Bei der am 27. Oktober ſtatt 1 oe aller : 
| allge⸗ 


erlin den 5. f i 7 
n ein gofjagdamf zu errichten, und zum NENNEN Konferenz bei dem Fi 2 i 
a 8 Oberjagermeifter Grafen von die Stallenifhen dagegen un Allgensien 

oltke zu ernennen geruhet .. I eee ſeyn, jedoch obne Zu iehung 

prinz von Schwe⸗ 5 Bevollmaͤchtigten der Italieniſchen Sen 

dei ih vorge 6 orgen von hier über Potsdam Ter Frage, ob mehrere bisher son Peſtreichiſchen 
en, Ebeahelm abgeg ungen. d un deſetzte Italieniſche Gebiete, unter andern 
nach tie ‚Geheime Dber Fiona, Ebf don Könägegich heiber men eee fernen. 
der Srehandlung und Präſident der Zanetti 5 1 are einer freuren Mache befebt blei⸗ 
tung spe Rob e ue, nen erlag V bee Nen e ö 
hier angekommen. r a Man ei 01 a Gelegenheit abgegeben haben. 
j 7 1 i TER PP Der | kan et a 

g . . 3 beſchlaſſen worden Jet, die. eſtreichiſe 
Den 24. 5 Man ſieht in Verona im Gan⸗ rs Anſtweilen noch ſowohl 8 nech 

en nicht viel äußere Pracht © a a fete ri die als in Plemont zu laſſen. Als Gründe fur 
g an N 
kleider. Die meiſten von dung. Selbſt bei zweitens bi e e eee 

en in einfacher bürgerlicher Kleidung. ee Zweikens bie Fortdauer der umtriebe der in Ge i 
be großen Soiree, die der Kaiſer von Deftreich ve men wirkenden Selte der Karbonanize- und ble 


— una 


drittens der Aufenthalt vieler Neapolitaniſchen und 
Piemonteſiſchen Flüchtlinge in Spanien, welche 
von da aus es unternehmen konnten, Italien von 
Neuem zu beunruhigen. Zugleich werden zur völ⸗ 
ligen Ausrottung der Karbonari gemeinſame Maaß⸗ 
regeln in allen Italieniſchen Skaaten genommen 


werden, die indeſſen nicht Gegenſtand der Verathung 


reich allein uͤberlaſſen bleiben. 
Der Herzog und die Herzogin von Modena find 
am 9. nach ihren Staaten abgereiſt; eben ſo am 
nämlichen Tage der Prinz von Salerno. 
„Der Eezherzog Vicekonig ſteht in Verona ſelbſt 
an der Spitze der Polizei; deun jeder kleinſte Um⸗ 
ſtand muß ihm gemeldet werden. Die Maͤrkte find 
reichlich verſehen und die Preiſe der Lebensmittel 
ſollen ſich nur maͤßig erhoben haben Die Logis 
find ſehr theuer, und in den eigentlichen Wirthsheͤu⸗ 
fern iſt faſt gar kein Unterkommen zu finden. Um 
das Beherbergen der Fremden zu erleichtern, war 
ein eigenes Bureau errichtet, wo man vorfahren 
und nur den Preis beſtimmen konnte, zu dem man 
einquartiert ſeyn wollte. Man bekam alsdann eine 
Karte mit dem Namen des Wirths, der Zahl der 
Zimmer und der notirten Preisbeſtimmung, welche 


für den Europärfchen Kongreß find, ſondern Oeſt⸗ 


nicht überſchritten werden durfte. — Das Poſtbu⸗ 
reau mußte alle Tage — in We, et 


haben, um Kouriers und Reiſende in der moͤglich⸗ 
ſten Schnelligkeit zu ſpediren. Den Vetturinos war 
das Wegfahren von Reiſenden unterſagt. 

Der Ausbruch des Veſuos hat aufgehoͤrt, aber 
man ſpuͤrt noch ſeine traurigen Wirkungen. 


A u 8 la n d. 


DODieſtreichiſche Staaten. 
Wien den 23. November. Se. Koͤnigl. Ho⸗ 


heit der Prinz Leopold von Neapel traf geſtern von 


Verona hier ein. Es heißt, ſein erlauchter Vater, 
ge Verona unpaͤßlich ift, wolle ihm naͤch⸗ 
ens olgen. 5 fr 7 5 8 

Man 15 t, daß die Stelle eines Vicekdnigs im 

Lombardiſch⸗Venet aniſchen Königreiche der Erzher⸗ 


g Franz Karl erhalten, und Ihm zur Seite der 


Feldmarſchall⸗Lieut. Graf v. Bellegarde kommen 
werde. Der Erzherzog Rainer ſoll als Stellvertre⸗ 
ter des Monarchen nach Wien kommen. Der erz. 
herzog Ludwig dürfte zum Chef des Kriegsweſens, 
und der Baron Buol⸗Schauenſtein, bisheriger Ge⸗ 
ſandter am Bundestage, zum Zuftigpräfidenten, 


wie man glaubt, 


Gliki ſtand, von dort am 19. mit 9000 ? 


s 220 e . f ee f re 8 


der Hofrath Baron v. Mind zum Kaiſerl. Ger 


ſandten am Bundestage ceneuut, und Fürſt au 


v. Eſierhazy von London nach Paris verſeizt wer⸗ 


den; Gen, der Kavallerie Baron von Vincent fol, 
bie Stelle eines OSberhofmeiſters 
ubernehmen. . 

Den 30, November. Se, Miferl, Majeftät has 
ben ihren Enkel, den ehemaligen König von Rom, 
zum Felowebel (Sergcean) des Allerhöchſtihren Ra⸗ 
men fahrenden Infanterieregiments huldreichſt er⸗ 
nannt. Die Uniform wurde denſelben am 23. übers 
geben, worüber er eine ungemeine Freude bezeugke. 

Der Oeſtreichiſche Beobachter enthalt Folgendes: 
Durch Briefe aus Korfu vom 7. Novb. haben wir 
zuverlaſſige Berichte aus Preveſa vom 31. Oktober 
und 4. November erhalten. In Akarnauien fielen 
zu Eude des vor. M. eine Menge hitziger Gefechte 
vor, wovon die nähern Umſtande noch nicht bekannt 
find. — Maurokoroato hatte Mittel gefunden, alle 
gegen ihn gerichteten Anfchläge zu hintertreiben, 
und ſich fuͤr den Augenblick wieder im Beſitz des 
Oberkommauor's zu behaupten. Sein Korps iſt 
höchftend 500 Mann ſtark. — Ein von Churſchid 
Paſcha abgeſendeter, am 30, Oktober von Lariſſa 
nach Preveſa zurückgekehrter Offizier, brachte die 
ier Nachricht, daß Mehmed Paſcha, der zu 

do ann gu⸗ 
ter Truppen auf Zeitun marſchirt war, woſelbſt er 
zu einer andern, ungefähr 15000 Mann ſtarken 
Diviſion geſtoßen iſt, welche mit ihm gemeinſchaft⸗ 
lich die Inſurgenten, die unter Odyſſeus, Paluria, 
Municu und Nikita mit 6 bis 7000 Mann die Eng⸗ 
paͤſſe nach Livadien beſetzt hielten, angreifen ſollten. 
In dieſer Gegend muß es daher ebenfalls zu ernſt⸗ 
lichen Aktionen gekommen ſeyn. Churſchid Paſcha 
hatte ubrigens alle Albanier von feiner Armee ent⸗ 
fernt, damit ſie unter Omer Paſcha in Akarnanien 
dienen mochten; eine Maaßregel, an deren Wirk⸗ 
ſamkeit gezweifelt wird, weil Omer Paſcha bei den 
Albaniern nicht in gutem Kredit ſteht. — Am 26, 


Oktober kehrte ein von Preveſa nach Korinth abge⸗ 


ſendeter Beamter von dort, in einem von Zuffuf 

aſcha's bewaffneten Boote, nach einer kurzen 
Fahrt zuruck. Er date aus, daß bei dem auf 6000 

Nann geſchaͤtzten Tuͤrkiſchen Korps zu Korinth ſich 
vier Paſcha's befanden, die aber, ohne Succurs 
von Livadien zu erhalten, an keine Offenſiv⸗Unter⸗ 
nehmung denken konnen ). Auf dem naͤmlichen 


— 


5) Die Nachricht von der Kapitulation von Korinth 
am 3b, Seht) welche die allgemeine Zeitung, A 


997. ö 5 


3 nan, daß Kolokotroni in der Nähe kauf der Unkerehan ſehr gedrz N 
Wes VER ch Fr in einem Gefechte mit Vakaresku ſammt ſeinem An e Tune 
907 Tas fordern in einen heftigen Streit mit ren darauf, daß die Aemter denen ee n l 
en Be von Maina und deſſen Gefolge, ſchwer werden, welche das Meiſte dem Fürnlchen Se Bet 

em 5 worden war. Auch über die letzten Ex⸗ zahlen, weil dieſer Gebrauch auch unter den 2 n 
e. der Türkiſchen Flotte ii man nunmehr chiſchen Fürſten geherrſcht habe. Zu welchen En 
Polt öndig unterrichtet, Ein Fahrzeug weiches an ſchluß ihre Siwifligfeiten den Fürſen bewegen were 
2 Git, von Preveſe adgegangen war, anden Die dem, fieht zu erwarte, So vu ſchein ſicher daß 
zudan Paſcha vor Anker bei Euda auf Kandia. Die der Fuͤrſt de Wobl des Landes allen Monopolien 
Flotte war dort, um Waſſer und Lebensmittel ein⸗ in Betre der Poſten, der Salzbergwerke, der 
unehm en, 107 Schiffe ſtark, am 8. Oktober anz Mauthen ꝛc. ein Ende machen will, welche in 

Feten gt Und iſt am 20. wieder in See gegangen; fruͤhern Zeiten gewöhnlich an Pächter uͤberlaſſen 

15 e ſollte, ie man allgemeln behauptete, in Scio wurden. Die hieſige Türkiſche Garniſon, unge⸗ 

her Minylefte enen neuen Dberbefehtehaber finden. fahr 800. Mann, iſt in die Klöſter Bakareſchkin 

Weder Kapudan Pascha hat Napoli di Romania, und Kotroczeny gezogen. Der hieſige Paſcha 
welches übe! ens noch en im Oktober in den Harz Bieſchll⸗Aga Gavanosoglu Haſſanbei dep gleich 

der Türken war, keinen Beiſtand leiſten kon⸗ nach feinem Eintreffen zu Vuchareſt einen Sar 

den ; dagegen hat er nicht ein einziges feiner Schif⸗ machen, und vor dem beſuchteſten Tuͤrkiſchen 2 

5 nen) loren und kein Seetreffen zu liefern gehabt. — feehaus in Buchareſt mit dem Auftrage aufſtellen 

100 

Konken Laer arten habe. So etw zu 

! 95 0 95 nl Be n Da 1 15 1 5 vas ſah man zu Buchareſt 

25 it Sud, um ſich Lebensmittel zu v = us Odeſſa wird unterm 12. Nov 

CCC 
fi n aßen ſoll. — die n nlangft aus Perſien dur G 
per! Roche Meifter von Meſolonghi find, ſo brachte Briefe aus Tiflis el ar er 
wenig, =, auf der Weſtſeite von Morea vor dem welche die Nachricht vom Abſchluß des Fri 8 

meren schwerlich mehr etwas unfernehmen Ebuinen. zwichen Perſien und der Türkei enthielt e 
Win (be iſt der Fall auf der Oſtſeite, wenn es ihs die lebten Nachrichten aus Konftantin = . 
Daſſel gelingt, ein beträchtliches Armeekorps d. noch nichts davon ſagen, ſo iſt es ſehr ee 
N dien zur Verſtörkong des in Karan bes fheinlich, indem die Pforte diese wichiige Nachricht 
aus A heranzuziehen. Beides hängt von Um⸗  fonft gewiß mitgetheilt hätte, BET 
findlich 60 über ſich bis jetzt nichts mit Bes 5 Ki nd = der Gegend von Lariſſa 
0 . n laßt. : ehen bis zum 6. d. Churſchid Paſcha e in 
funmthe a daß Kolokotroni an ſeinen Mitte des Oktobers die Hue ae 
Es wi afrden file Verſtaͤrkungen aus Rumelien und Macedonien er⸗ 
Wunden g i halten, und war am 20, gegen Zittuny aufgebro⸗ 
5 osmanniſches Reich. chen, um neuerdings durch die Thermopylen vorzu⸗ 
urtiſche G anze den 20. November Nach⸗ dringen. Am 22. und 24. Oktober kam es hierauf 
Tur 105 851 Abu melden folgendes vom 14. in dieſer Gegend zu einem neuen Treffen, wobei 
ncten aut, gente hat unſer Furt in Betreff der der Seraskier abermals geſchlagen wurde, und mit 
Oktober. hafte nicbts von Wichtigkeit unter einem Verluſt don 7090 Naun. nach Lariffa zurück- 
Reglerungsgeſt die Landes⸗Bojaren über die käufti⸗ kehrte. Die Griechen verfolgten ihn bis in dieſe 
nommen, weit unter ſich nicht einig ſind. Einige Gegend. Kaum in Lariſſa angelangt, traf ihn dort 
ge Verfaſſung unter aß der Fürst keine Aemker im ein Ferman des Sultans, der ihn nach Konftantis 
uuter ihnen wollen, en ſoll, weil durch dieſen Ver⸗ nopel zurückrief, vermuthlich um Rechenschaft, 
Staate mehr verkauf RER a Bar Ali Paſcha's, theils über 
2 : ; eiben von Semlin, eine verunglückten Operationen zu geben. Zu ſei 
e e aahareen Quellen 25 7 nem Nachfolger als Seradfier iſt Abdallan Fache 
lich! daß man ſich fafı Ale, wir folglich nichts von Salonichi ernannt; er ſammelt den letzten 
be u c. müttbeilte, war ESTER Nachrichten zufolge bereits eine Armee, um Chur⸗ 


ſchid Paſcha abzulbſen, und, wie es heißt, einen 


Winterfeldzug nach Morea zu machen. 


Aus vielen Gegenden Macedoniens werden die 
Chriſtenkinder nach Rumelien gebracht und dort 
verkauft. f = Sr 
Sontfbe Inſeln. 8 
Korfu den 4. November. Nach einem hier 


2 


verbreiteten Geruͤcht, iſt endlich Napoli di Roma⸗ 


nig in den Händen der Griechen. Omer Vrione 
iſt bei Vrachöri aufs Neue geſchlagen worden. Die 
Türkiſche Flotte ſoll Sava verlaſſen haben und bei 
Scios erblickt woꝛ den ſeyn. i 
Deutſchland. 
Jom Main den 29. November. Die Deut⸗ 
ſche Bundesverſammlung wird nach fuͤnftehalb⸗ 


monatlichen Ferien ihre Sitzungen im Monat, De⸗ 
zember, wie durch einen Bundestagsbeſchluß ber 


ſtimmt worden, wieder erdffnen. Da um dieſe 


eit der neue Praͤſidialgeſandte, der den Fuͤrſten 
Nelernch nach Verona begleitet hat, noch nicht 
hier eingetroffen ſeyn dürfte, fo wird derjenige der 
HH. Bundestagsgeſandten, den der Graf von 


Et 

Auch in Sulz am Neckar ſpürte man am 25. des 
Morgens einen Erdſtoß von Nordweſt nach Suͤdoſt 
hin, der ſo heftig war, daß die meiſten Bewohner 
der Stadt und ſelbſt ſolche, die das Glüd eines tie⸗ 


FN. 


fen Schlafs genoſſen, etwas unſanft daraus aufs 


geweckt wurden. 


gt an k ic 
Paris den 27. November. Geſtern Morgen 


kam im auswärtigen Amte ein Kourier aus Madrid 


und einer aus Verong an. — Der Kourier aus Ve⸗ 
rona hat die ſehr nahe Ruͤckkehr des Vicomte de 


Montmorency gemeldet, der am 28. d. M. von Ve⸗ 


Buol⸗Schaueuſtein bei feiner Abreiſe von Fraukfurt, 


während feiner, Abweſenheit, 
einſtweilen den Vorſitz führen, Man hält f 
wahrſcheinlich, daß der Bundestag, wenn er um 
naͤchſten Monat von Neuem zuſammentritt, ſich 
bis zum Januar abermals vertagen wird, zu we 
cher Zeit man Hru. v. Münch⸗Bellinghauſen erwar⸗ 
tet. In wiefern die Gerüchte von einer projektir⸗ 
ten Verlegung des Sitzes des Deutſchen Bundes⸗ 
tages von Fraukfurt nach Mainz Glauben verdie⸗ 
nen oder ſich beſtaͤtigen, wollen wir von der Zeit 
abwarten. Die Kourſe der Staatspapiere haben 
ſich wieder allmaͤhlig gebeſſort, ſeitdem man von 
dem Ungrund der von Paris aus verbreiteten krie⸗ 
geriſchen Gerüchte Ueberzeugung hat. 


2 * 


lich (abi ful daß nur wenige Studenten Theil daran haͤtten, das 


rona abreiſen wollen. Man ſagte geſtern an der 
Börſe, daß Se. Excellenz die Nachricht von Bei⸗ 
behaltung des Friedens mitbrächten. Andererſeits 
ſprach man mit Zuverſicht von der vollſtaͤndigen 
Niederlage des Glaubensheers; Baron Eroles ſollte 


faſt allein auf Franzoſ. Boden angekommen und 
viele feiner Soldaten ſollten zu den Konſtitutionel⸗ 


leu übergegangen ſeyn. Daher flieg die Rente um 
2 Fr. und nach 4 Uhe noch höher. 

Herr v. Cajteldajac, Sohn des Deputirten die⸗ 
ſes Namens, iſt nach Verona abgegangen. 

Nach dem Laͤrm in der feierlichen Sitzung der me⸗ 
iziniſchen Fakultät machte der Monitkur bekannt, 


. Journal des Debats erflärte dagegen alle Studen⸗ 


Obgleich durch die letzten Schwankungen der df⸗ 
fentlichen Fonds große Verluſte in Frankfurt er⸗ 


wachſen ſind, ſo hat man doch nichts von bedeu- 
tenden ee ee vernommen; dage⸗ 
gen hört man, daß zu Amſterdam ſechs Fallimen⸗ 
te dadurch veranlaßt worden ſind. 
Nachrichten aus Verona zufolge ſoll der Vicomte 
von Montmorency bereits von Verona 7 
ſeyn. (Er iſt am 22, d. in Mailand angekommen. 
In Heidelberg ſpürte man am 23. November 
einen fo heftigen Erdſtoß, daß Tiſche ſchwankten, 
ein Holzſtoß einſtürzte und felbjt eine Perfon umfich 


ten für ſchuldig, es erfolgte hierauf im Moniteur 
die Koͤnigl. Ordonanz der Aufhebung der Fakultat, 
hierauf macht das Journal des Débats bekannt, daß 
nur eine ſehr kleine Anzahl Studenten Theil an 
dem Laͤrm haben. Schon haben 1200 junge Me⸗ 
diziner eine energiſche Proteſtation gegen die gerin⸗ 

e Zahl der Unruheſtifter eingereicht. — Die Fa⸗ 


kultat zahlt 30 a Vorleſungen un⸗ 


terbrochen worden ſind. 
Der Graf Bertrand erklart ſich im Journal des 


Debats gegen eine Schrift: Das Echo von St. He⸗ 


lena, in 2 Banden; ich glaube, ſagt er, dem An⸗ 
denken Napoleons, Jai „ich wage es zu ſa⸗ 
aa ganz Europa ſchuldig zu ſeyn, daß ich keinen 
heil an jener Schrift habe, und nie die Unterredun⸗ 
en gehört habe, die man darin den beruͤhmten Ge⸗ 
12 5 von St. Helena halten laßt. 
Vorgeſtern fiel eine verwundete Taube auf ein 
Haus nieder, an deren Halſe man den vorgeſtrigen 
Pariſer Kourszettel fand, dieſer außerordentliche 
Kourier war ohne Zweifel nach London beſtimmt 
und ein widriger Zufall hat ihn verhindert, ſeine 
Sendung zu erfuͤllen. > FE: 


FIRE t ſich das Gerücht verbrei⸗ 
tet, daß z u England und Spanien ein Han⸗ 
beste een de, ur glauben antıch 
ran dhrfen „daß dies Gerücht grundlos iſt⸗ 
ournel des Debate ſagt: Die Zeitungen 
aus ganz Deutſchland enthalten nicht 10 eigene Bei 
len über den Kongreß von Verona, „Diejenigen, 
ger Freiheit genießen, beſchraͤnken ſich, die 
8 . 
2 e atte aber hat das Journal des 
N De en Nachrichten uber Verona 
Zeitung 1 g nene er 
ie Agi erfindet jeden Tag neue Geruͤchte, 
Die ee da - Aue Heute verbreis 
der König. von England 
hatte man ſchon am 23. 


Eben ſo 
r der König. von 


ondon die Nachricht verbreitet: 


g ich fei geftorben. 
u. ler Lacretelle ber 
Sorbonne Vorleſungen fiber einen Theil der Ges 
Sor! a Frankreichs begonnen; die jungen Leute 
chich 5 A ibn mit großem Beifall. Er ſprach von 
zum I aten, welche Frankreich ſeinem dritten 
den? 2 blechte verdankt, er nannte hierunter die 
Koniebang der Dienſthörigkeit, die allmählige Ver⸗ 
Achtung des Lehnweſens, Sorge far die Wiſſen⸗ 
. Was Yes; 
fenadten He in der mebiginifcben Fakultät feine 
llig entſtanden zu ſeyn, ohne vorhergegangene 
zu bredung, Er entſtand, als der Abbe Nikolle, 
ae Rußland verwieſener Jeſuit, den Katheder 
5 man rief à bas la Caliotin. Man war 
7 En ls ein anderer Lehrer auftrat. 
ru Ele alter Geſchaftsmann in Rouen, Hr. B., der 
en eines Sea earth ee 1818 zu einer 
fe verurtheilt wurde, zog in eine 
entehrenden Strafe Jet kehrte er surbe und 


adt. 
benachbarte 9 5 Gewinn ſeiner Arbeit ſeine 


befriedigte m uverthes Betragen hat den 
Gläubiger: ie Ehre und Freiheit wieder 


Ae . . 
e it iſſer als eine Kriegserklaͤ⸗ 
f noch ungewiſſer als eine Se 
Bi, 1 0 Spanien, Im A len 75 
gage dae greg, fee des den 
ſcheint aber, als habe die Unſchluͤſſigkeit de ah 
erdinand alle Plane zu ſeinen Gunſten ne 15 
r war in Aranjuez, und leitete von ir a 
Gegenrevolution egen die ihn, ane e Dre 
kratie. Der eine K eil feiner Freun 8 ee 
ter feine Minifter und Morillo, wo 
Königliche Gewalt mit gewiſſen 


1 


lle der J. hat im Saal der 


männiſche Intereſſen, 


Modifikationen 


949 


wieder einſetzen. i a 
che Pairskammer, an Yin ren 0 
Spaniſchen Grandezza, und eine Gen. H upter der 
beſtehend aus den Oeputirten der Nele mute, 
anderer und bedeutenderer Theil feiner e 
wollte den König unter andern Bedingung Freunde 
Praͤrogatte ſeiner ehemaligen Gewalt 12 — ee 
ſetzen, Eugland (faſtlereagh lebte 1 ein⸗ 
unſchluͤſſig, und haͤtte ſich in ſtrikte Neutrale 
verſchloſſen; die Spaniſche Armee unter Mina mat 
firte doch nicht; ein auf des Spaniichen Könige 
Aufruf bewilligtes  Franzoftfches Huͤlfskorps 1 — 
ſich nur an der Graͤnze zu zeigen gebraucht * · 
den Dingen einen andern Ausſchlag zu —ꝗ— 12 
lein der Aufruf des Spaniſchen Königs erfol te 
nicht, und ſeine Sache ging verloren. — Jetzt ie t 
England mit feinem ganzen Veto in der yolitifapen 
Wagſchale. Derſelbe Canning, der ehemalige ne 
baͤnger von Burke, der Erbfeind der Grundfä 
moderner Demokratie, beſchützt jetzt, da es tze 
Englands Handelseinfluß in Amerika . Afrika 8 = 
Aien ausgeht, die Revolutiongire Spaniens ann 
Portugals, aus Ruckſichten auf die Insel Cub 
g SRG aa mot 
el, auf rotektorat der Portugieſiſchen in 
Afrika. Die Engländer verkaufe giehfiben in 
* 7 n 2 
Portugal den Revolutionairen 5 re 
len Wurm, der au en tt be rabifas 


a EP 
Madrid den 17. Novbr Der ig hat de 
8 5 s 17. + er’ 
we —— die S be e e 
6 . r Portugieſiſche Konſul ha 
Portugleſen in der Stadt auf, 5 — 
Ale Ben e 
ie Regierung hat ein Inbentari Kircher 
vg lassen entarium von Kirchen⸗ 
In der Sitzung vom 14. haben die 
Aa den Provinzials Deputationen rent 
8 heilt, die Remonke für die Kavallerie und Artil⸗ 
erie durch Requiſ ition herbeizuſchaffen. Auf 
a e a bereits etliche Regimenter, z. B. 
= join IR: 2255 ‚ aufs ſchnellſte mit Pferden vers 
General Morillo lebt jetzt wiede r 
ſicht, auf feinem ne vier Meilen von 1 
Nach dem neuen Theatergeſetz ſollen leer chen, 
1 1 den Risen en zur Errichtung — 
zt, und die Schauſpiel 
werden, zur Belebung des Lene 
(he Vorſtellungen zu geben, f Br 


ee or re 
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Da die Unterſuchung ſich blos auf Perſonen, wel; Eins unſerer Blätter meldet die Ankunft des Ge⸗ 
che am 7. Juli Waffen gegen die Konſtitutionellen nerald Queſaba zu Bayonne auf nachſtehende Weir 
geführt, beſchraͤnkt, fo iſt die Frage wegen ver Prinz ſe: „Em außekordentlicher Kourier hat uns die 
zen erledigt. „ * Nachricht überdracht, daß Queſada ohne Blutver⸗ 
Briefe aus Korunna melden, daß die in dem be⸗ gießen Bayonne eingenommen und feinen Einzug 
kannten Prozeſſe des Generals Etchevari verurtheil⸗ in dieſe Stadt mit 7 Maun gehalten hat. Wir 
ten Perſonen, welche in der Bee St. Antoine ein- hoffen, daß Perpignan ſich eheſtens dem Baron Ero⸗ 
geſchloſſen ſind, ein Schiff gemiethet hatten, um les ergeben wird.“ ; 
nach Frankreich zu entkommen; allein der Plalt Der wichtige Vorſchlag des Deputirten Calderon, 
wurde entdeckt, che au Ausführung kam. Der alle in Aemtern ſtehende Perſonen von der wills 
Gouverneur it in die Sache verwickeln. Der Herz kuͤhrlichen Arreſtation zu befreien, und den politi⸗ 

zog von Infantado ſtreift in der Gegend von Ferrol ſchen Chefs hiedurch eine unabhangige Stellung ges 
umher und ſucht ſich einzuſchiffen. g gen die Staatsgewalten unmöglich zu machen, iſt 
Mina hat folgenden Tagsbefehl erlaſſen, „wo angenommen worden. ‘ 5 
Caſtelfollit ehemals tand“: Ait. 1. Alle Der Fiskal Paredes hat ſich beim Koͤnig über die 
Oerter, die ſich an eine bewaffnete Bande Aufrüh⸗ ungeſetzlichen Maaßregeln beſchwert, durch die er 
rer ergeben, die nicht das Orittheil ihrer Einwoh⸗ um feine Stelle gekommen, und bittet um Wieder⸗ 
ner ſtark iſt, ſollen niedergebrannt werden. 2) Alle einſetzung. f t 
Oerter, die genoͤthigt worden find, ſich an Aufruͤh⸗ Die beabſichtigte Errichtung einer Fremdenlegion 
rer zu ergeben, die ſtarker als ein Drittheil ihrer veranlaßte lebhafte Debatten. Arguelles vereinigte 
Einwohner find, und in welchen ſich der größte ſich nuit Canga, um die Gefahr der Vertheidigung 
Theil der Einwohner an ſie angeſchloſſen hat, ſollen durch Fremde zu ſchildern. Mit fremden Truppen 
ebenfalls niedergebrannt werden. 3) Derter, in warf Ferdinand der Katholiſche und der Kardinal 
welchen man Aufrührern, die nicht ein Drittheil Ximenes unſere Freiheit über den Haufen; die Re⸗ 
ihrer Einwohner ſtark find, Unterſtützung reicht, bellen Landes Juli wurden zum Theil durch Frem⸗ 
ſollen zu einer Geldſtrafe von wenigſtens Yovo Ka⸗ F rc Die Berſammlung verwarf daher 
taloniſchen Lores, oder mehr, verürtheilt und dle den Vorſchlag, nachdem Bertrand de Lys eine Hefe _ 
Mitglieder der⸗Munizipalitaͤt erſchoſſen werden. 4) tige Rede gehalten hatte, worin er unter anderem 
Jedes abgelegene Haus, das von ſeinen Bewohnern forderte: der Minifter des Auswärtigen 5 von 
dei Annaherung der Nationaltruppen verlaſſen wor⸗ Frankreich verlangen, daß es den Schutz für unfes 
den, ſoll abgebrannt werden. Hingegen werde ich, re Feinde aufgebe, oder ſich beſummt er laͤre. Die 
wenn es ſich darum handelt, die Freiheit und Si- Aufrührer und Mörder wurden in Frankreich guͤte⸗ 
cherheit der Perſonen und des Eigenthums zu be⸗ voll behandelt, indeß man Spanier e 
ſchuͤtzen, ſtets bereit ſeyn, mit größter Strenge ruhig in Geſchaͤften reifen, wenn ſie nicht zu uns 
den geringſten Fehler zu beſtrafen, der von meinen fern Feinden gehören. Man wird, ſagt er, meine 
Untergeordneten begangen werden wurde. 5) Die Worte unpolitiſch nennen — gleichviel, fie ruhen 
Obrigkeiten und Pfarrer der Derter in einer Entfer⸗ auf Wahrheit, und ich weiß es, jeder Spanier 
nung von drei Stunden in der Runde von dem Or⸗ theilt meine Geſinnungen. Wir haben Frankreich 
te, wo ſich mein Hauptquartier oder das eines Of⸗ nicht, herausgefordert; aber mag nun der heilige 
ſiziers der Armee befindet, welche es unterlaſſen, Bund, oder das Kabinet von St. Cloud allein uns 
mir taͤglich, und wenn es noͤthig iſt, ſelbſt mehre- zum Kampfe rufen — wir find geruͤſtet. Ja offe⸗ 
remale des Tages von den Bewegungen der Aufrühr ne Feindſeligkeit wird uns lieber ſeyn als dieſer heim⸗ 
rer in ihrer Nachbarſchaft Nachricht zu geben, ſols liche * Wir wollen Frieden, aber nur mit Eh⸗ 
> Ten einer Geldſtrafe unterworfen, und wenn aus ren. (Man nahm aber auf Bertrands Vorſchlag 
der Bernachläffigung ihrer Pflicht ein Schaden von nicht Rückſicht.) a i 2 
Wichtigkeit entſteht, mit dem Tode beſtraft werden. Vei einem wegen Mind’ Siegen unter Borſitz 
00 Feder Soldat, der unter den Aufrührern dient, des Grafen del Abisbal gegeltenen Feſtmahle wur⸗ 
und ſich mit feinen Waffen vor mir oder vor irgend de die Errichtung einer „Freiheitskompagnie“ be⸗ 
einem der Dieifionsgeherale der Armee, die ich bes ſchloſſen. Herr Golftg ſchrieb ſich als erſter Soldat 
fehlige, ſtellt, ehe dl Verzeihung ſeiner Verbrechen, dabei ein, und General Riego fand ſich auch ſogleich 
als Rebelle; dieſe Anmeftie erſtreckt ſich aber nur dazu ein, e e e 
dis zum 20, November, 0 
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5 
„Cortes haben für die Neapolitaniſchen und 
vi de erben Alsgensacerten, 800,000 Realen 
Zug rordentlich bewilligt. RR 
1 85 , e ie 55 Katalonien verſchifften 
es aach der wüſten Juſel Cabrera gebracht 


Mine nach 5 
Den Unive al erzaͤblt: dreihundert Inſurgenten 
von Merinos Bance ſeyen als Gefangene in Bur⸗ 
os eingezogen, konſtitutionelle Lieder ſingend, und 
Waffen gegen die Aufrührer begehrend, von denen 
7 ite den würenn zit, . 
fie = pe & 5 uze den 20. November. Don 
Antonia Maragnen, bekaunter unter dem Namen 
des Trappiſten, war am 15. zu Urgel angekom⸗ 
men. Er beſuchte am folgenden Tage das Fort, 
iu die Artillerie an Feuer uͤben Wanke. In einer 
Bee fand er die Kanonen mit Sand geladen, 
in einer andern ſaßen die Kugeln hinter dent Pul⸗ 
N En erfuchte den Kommandanten um nähere. 
klaͤrung, da et dieſe verweigerte, ließ ihn der 
Erklär g Ketten legen, und übergab den wichti⸗ 
dem Sekretair ber Regentſchaft, Don 

Er ſelbſt hat ſich über die Granze nach 
i, um in der Stille der Kloſterzelle 
— zu beten. — Eben ſchlaͤ 


41. 


ficht der B 5 
N er bell 8 Donne Waffen und Zeug fuͤr das 
Glaubensheer. 
des Regiments 


5 wirſt an mir leinen Bruder fin⸗ 
2 


den.“ 

Briefe aus 
Nachmittag 
d gleich da 

Beſihung, die eben zu 


erpignan vom 8. d. melden: „Heute 
. Ordonnanz von Montlouis, 


Waffenubungen Br 
Befehl, in ihre Kaſernen zur ück zu keh⸗ 
den d en Anleihen brach auf der Stelle mit 
et Geſchücſtücken nach Moutloule auf: Man 
ae A an fei in Pupcerda eingerückt, und eine 
an paniſchen Armee 200 en 
5 Gebiet verfolgt. S 
bis auf das Franzose enge Spaniſcher Mönche 


Tagen kommt eine 

ier an.“ & 185 4 
Wir hören nichts weiter vom Genera onnell, 
als daß er bei Irati ſteht. 
am 17. in Vittoria war, 
geſchworen, daß in zwei Monaten die 
von allen Inſurgenten rein feyu pilten. 
wartete ſechs Regimenter aus dem Janern. 


bei ſeinem Haupte 
855 Provinzen 
Mau ers 


rauf erhielten die 2 Regimenter der 0 2 
arauf überceichte, und höchft gnaͤdig 


General Torrijos, der 


nas einruͤckten, einige Feſtu 
30 bis go Milizen bun Son 
men, Sie ſchienen blos Vortrab von ann. 5 
zu ſeyn, die in Villareal und Alegria cine M 8 05 
Wagen reqinrirten und Vittoria überfallen wollte 
feitoem aber gewahr wurden, daß Gen. Tor iz 
mit den unter Gen. Espinoſa und andern Trup) 15 
zuſammen 4000 Mann, dort ſtand zu benen dl 
verzuͤglich noch 2000 Mann erwartet wurden x 
Wir erfahren dieſen Augeblick, daß Torrijos bei 
Salvatierra einen vollſtaͤndigen Sieg e:fochten hat; 
et er zwei 1 blieben auf dem 
atz, und es wurden eine Men f fe 
a Ri 2 ge Gefangene ge⸗ 
Man verſichert, daß die Regentſchaft v 
ſich gaͤnzlich aufgelöfet habe Ind Tr, 7 
einander geſprengt ſei. Mina ſoll ſo trefflich ma⸗ 
noͤvrirt haben, daß es ihm gelungen iſt, die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Katalonien und Arragonien ab⸗ 
zuſchneiden. Man erwartete ihn zum 21. oder 22. 
d. ſelbſt in Urgel. Nichts wird ſeinen Einzug in 
bieje Stadt verhindern, da die Beſatzung des Forts 
ſich aufgelöfet haben fell, e 
Großbritannien. 
London den 26. November. Am 
Kour bei Sr. Maß. dem Koͤnige in Karlto 
wobei ſämmtliche Minifter und hohe Staa 
ſo wie der Perſiſche, Sardiniſche und Sa 
Geſaudte gegenwärtig waren. Hierauf hielten S 
Maj. ein Kapitel des Hoſenbandordens, in welchem 
der Marquis von Hertford an die Stelle des o 
ſtorbenen Marquis von Londonderry, zum Niter 
des Ordens erwaͤhlt wurde. Nach Beendigun des 
Ordenskapitels führte Herr Canning den Perſiſche 
Geſandten Mirza Mahommed Saleb in das Kabi. 
net des Königs, wo er fein Beglaubigungsſchreiben 
a empfan 
Der König gab auch mehreren Reben e 
Audienz, und in dem geheimen Konſeil ſtattete der 
Rekorder von London Sr. Maj. Bericht uͤber die 
zum Tode verurtheilten und in der Old⸗Bailey be⸗ 
1 9 1 505 2 ab. Se. Maj. unterzeich⸗ 
neten jedoch nur das Todesurtheil 
Verbrecher. N > 
Am 25. verhandelte der Vicomte 
25 Herrn Kein im auswärtigen 
en Berichten der Zeitungen aus i 
ten Staaten entgegen, melden die 9 
Briefe aus der Hauptſtadt Mexico ſelbſt daß vr 
politiſche Abentheurer Iturbide zwar Gelegentlich, 


22. war 


n⸗Hou ie, 
tsdiener⸗ 


de Marecllus 
Departement. 
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wie es bei ganz neuen Reglerungsformen nicht aus⸗ 
zubleiden pflegt, zu ziemlich gewaltthaͤtigen Maaß⸗ 
regeln greife, jedoch ein ſolches Uebergewicht über 
feine Spponenten erlangt habe, daß er ſich nach 
aller Waheſcheinlich keit wohl auf dem Thron be⸗ 
haupten werde. e 
. Bra ſi lie n. oh 
„Rio de Janeiro den 21 September. Wir 
ſchreiten auf der Bahn der Unabhaͤngigkeit mit gro⸗ 
ben Schritten vorwaͤrts. Folgende Proklamation 
der 11 0 Municipalität möge zum Belege, fo 
wie zur Nachricht über die neueſten hieſigen Ereig⸗ 
niſſe dienenn a 
„Der Munieipalrath thut den Bewohnern und 
Truppen dieſer Stadt hiermit zu wiſſen, daß, da 
er vorgusgeſehn, Se. K. H., der Prinz Regent, 
werde einmuͤthig zum Fonftitutionelen Kaiſer von 
Braſilien proklamirt werden, und er den Wunſch 
hegt, daß kein uͤbereilter Schritt einem Akte, wel⸗ 
cher der Wille von ganz Braſilien iſt, und eben 
des halb und wegen u wichtigen Reſultate vor 
en Augen der Welt vor ſich gehen, und in feier⸗ 
chen Formeln ausgeſprochen werden muß, er die 
erforderlichen Maaßregeln zu nehmen begonnen, 
2 die Proklamation Sr. K. H. nicht blos hier 


der Hauptſtadt, ſondern in allen andern Stad⸗ 


ten, am 12. Oktober, dem Geburtstage Sr: K. H., 
feierlich vor ſich gehe. Der Municipalrath hat ger 
rechte Gruͤnde zu hoffen, daß die Mehrheit der 
Provinzen am Jahrstage dieſes gluͤckllichen Tages 
daſſelbe thun wird. RE 
Da es für die Sache Brafiliend höͤchſt wichtig, 
für unſre Unabhängigkeit hochſt ruhmwuͤrdig und 
für die Völker, die ſhr Auge auf uns richten, höchſt 
bewundernswuͤrdig iſt, daß Se. K. H. in allen oder 
beinahe allen Provinzen als konſtitutioneller Kaiſer 
von Braſilien ausgerufen werde, ſo fordert der 


Municipalrath das Volk und die Truppen biefer . 
Stadt auf, die Aeußerungen ihres Enthuſiasmus 


bis zu dieſem gluͤcklichen Tage zu ſuspendiren. Sie 
ladet zugleich die Einwohner ein, ſich für einen ſo 
feierlichen, fo großen, ſo ruhmwollen und jo wich⸗ 
tigen Akt mit ihr zu vereinigen. 

Rio de Jaueiro den 21. September 1822. 

Ar Joſ. Klement. Perreira. 
„Vermdͤge des Dekrets, das Se. K. H., der 
Prinz Regent, am 18. erlaſſen haben, wird eine 
allgemeine Amneſtie für alle politiſchen, bis zum 


e des Dekrets geaͤußerten Meinungen verkun⸗ 


Ar „welche ſich jedoch nicht 


auf die erſtreckt, wel⸗ 


J. B. de Andrada de 


verhaftet find und deren Prozeß bereit begon-. 


nen hat. Jeder Portugleſe oder Braſtlier, der ſich 
zu dem jetzigen Syſteme bekennt / ſoll in einem gol⸗ 
denen Dreieck eint grüne Blume mit der Inſchrift: 
„Unabhängigkeit oder der Tod,“ am linen Arme 
899 0 Wer ſich nicht dazu bekennt, muß nach 
vier Wochen ſeinen Aufenthaltsort und nach vier 
Monaten, wenn er in den im Innern gefegnen 
Städten, in zweien aber, wenn er in den See⸗ 
ſtadten wohnt, das Land verlaſſen. Wer binnen 
der Zeit mündlich der ſchniftlich einen Angriff auf 
das Syſtem und dier geheiligte Sache Braſiliens⸗ 
wagt, ſoll als Störer der öffentlichen Ruhe und 
Verbraucher. au nder Nation ſtreng beſtraft werden. 
Silda, Mitglied des Staats⸗ 
raths Sr. K. H. und Sr. M. Juan VI. und zu⸗ 
gleich Miniſter der "auswärtigen Angelegenheiten 
und des Innern bei Sr. K. H., iſt mit Vollziehung 
des Dekrets beauftragt. ar 
2 eee - 
Letta Bermifchte Nachrichten. 
Ein Schlaͤchtermeiſter aus der Provinz, 74 Jahr 
alt, iſt durch zwei gleichförmige Erkenntniſſe des 
Königl. Berliner Kaumergerichts wegen Meineids, 
Ae e i i okarde zu fragen, für ver⸗ 
luſtig erklart, zu einjähriger Zuchthausarbeit und 
außerdem in eine Geloſtrafe verurtheilt worden, und 
2 ſein Name als meineidiger Betrüger dffeutlich 
bekannt gemacht werden. ; 
Herr Profeſſor Dittmar kuͤndigt in feinem kuͤrz⸗ 
lich erſchienenen Witterungsblatte, nach Eefah⸗ 
rungsgrundſaͤtzen, einen milden Winter an. In 
einer fruhern Schrift, welche die Geſchichte von 
171 ſtrengen Wintern geit dem Jahre 200 bis 1820 
enthalt, hat er feine Theorie hierüber auseinander⸗ 
geſetzt. a RS RE * 


20 
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* 
:! ry 


nr At un 


Baß der jun 


„im 18 f ſten Stucke des laufenden Jahr⸗ 
ganges der, meiner Redaktion anvertrauten Staats⸗ 
zeitung enthaltene Artikel „Poſen,“ von dem Herrn 
Profeher Schottky in Poſen weder abgefaßt noch 
eingeſandt worden iſt, bezeuge ich hierdurch der 
Wahrheit gemuͤß. e 
Berlin den 3. December 1822. 2 
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Königlicher 1 Hofrath. 


l dierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu No. 99, der Zeitung des Großherzogthums Ko 
2 (Vom ie December 1822. 2 
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Bekanntmachung. e be 


ac bherer Wai ee ee end 


Braten e lie dus Wolfertſche Grund: 


* 


vorgeladen, binnen 3 Monaten, und fpät 8 
age ae e e 


a 


um 18 Uhr 


end in 
d ) F. ar Eye) ; 
den ırten Aprik a. f. Vrkmirrdgs A 


F E egene an N 1 ne 2 IN ERY EIER EEE ER 
Niro. ee — Fiske gehdrige? Grundſtück, vor dem Deputirten Landgerichtstalh Biedermann f 


‚fick anſto 
von 20 L) 1 en 
Uf befindlichen 3 

ei die Vietungstermine dazu ſind auf 2.2 

n 12ten, ıgten und 3oſten d. M., 


1 15 zormittag 


Ruthen 30, Fuß 


Wachthauſe offentlich an der perſdnlich, oder durch einen ge 
ihre Erklarung darüber: ob fie in die 


5 ch etzlich legitimir⸗ 

ten zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten⸗ N und 
i f Loͤſchung, der 
in dem Hypothekenbuche des Guts Orchowo um Gne⸗ 


tags um 9 Uhr, in dem Seſſions⸗ ſener Bezirk belegenen sub Rab, II. Nro. 1. am 25, 


jebeön! Rathhauſes angefeßt, in welchen Kauf- November 1797 eingetragenen Proteſtation, wegen 
des d ihre Gebote abgeben koͤnnen. des am 16. December. 1796 angemeldeten 0 


en N 
0 nen un 
huge Gbaſbelngungen 

Amtsſtund ren. 

Taxe zu 2 5 December 1822. — 
lizei- und Stadt⸗Directo⸗ 
8 r I u m. K* * 8 
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ER Bekanntmachung. 3 
e Gaſtwirth Jarecki gehoͤrige, hier⸗ 
Das dem o der Breslauer Straße beg B 
ſelbſt sub: Ide Petersbourg benannt,) ne 


% 1915 ful an ein Jahr, namlich: von Weih⸗ 
ubehdr/ 


ten 1822 er Termin ſteht auf 
pachtet Wen Amber cur. Vormit⸗ 
den 171 um io uhr 
ch Culemann in unſerm In⸗ 


bis dahin 1823, meiſtbietend ver⸗ 
4 ſteh 


find in den gewohnlichen tions⸗Anſpruchs ihrer verſtorbenen Mutter Salo 
e K den in der raͤthhaͤuslichen Regiſtratur nebſt mea, gebornen und verehel. v. Jarnowska 194 


ligen, da dieſer berichtigt ſeyn ſoll, abzugeben. Im 
Fall ihres Ausbleibens, haben fie > . 
— —5 b n e ſofort nachgegeben, und 
nen alb ein ewiges St igen 
werben win, wiged Sallſchweigen Auferlege 
Gneſen den 21. Oktober 1822. > 
Königl. Preuß. Landgericht. 


„ Edietal⸗ Citation. 
Ueber den Nachlaß des zu Filehne verſtorbenen 
penſionirten Kreis⸗Steuer⸗Einnehmers Strützki, 
iſt auf den Antrag des Vormundes der minderjaͤh⸗ 
rigen Erben, der erbfchaftliche Liquidationsprozeß 
eröffnet worden. Saͤmmtliche unbeßgunte Glaubi⸗ 


a ichtsra ER apa LA AN 
r dem Landgekichte Die Bedingungen konnen ger der Erbſchaftsmaſſe werden hierdurch zu dem, 


5 immer an. 18 di 
na ratur eingefehen werden 
n der nal. November 1882. 158 RR 5 
Poſen dean gl. Preuß. Lande Gericht. 


Citation. 
omucena 


a Ediktal⸗ 5 
Niezychowska, wer⸗ 


Auf den Antrag der 
eczkowska, gebsrae, Dart 


ren Erben 
diahte getreten find, 


* 


vor dem Landgerichtsrath Kobler hieſelbſt anstehen 


5 eki und deſſen werden, erſcheinen können, unter der 


zur Anmeldung ihrer Anſprüche auf 5 
den 25ſten März 1823 Pormittags 
Fila um 8 Uhr, ®o 


den Termine, in welchem fie entweder perſönlich 
oder durch geſetzlich zuläffige i 8 


von Mie⸗ zu ihnen die hieſigen Juſtizkommiſſarien Schlegell, 


Mittelſtaͤdt, Vetcke und 


ih Jet n die ſonſt in deren mit ihren Forderungen nur an dasjenige verwieſen 
ea dergetal offentlich werden ſollen, 117 0 


Fuß Flächeninhalt, mit hieſelbſt angeſetzten peremtoriſchen Ari entwe⸗ 
0 


1 


"m jap) 
r a 


henben Gläubiger, von der Maſſe etwa noch übrig 
Schneidemühl den 1. Au uſt 1822. 
Koͤnigl. P N Lan 


d⸗Gericht. 


e etetal⸗Eitntion 
Der Hauseigenthinner Johann Friedrich 
Hempel aus Kölſchen, welcher ſich vor 19 Jah⸗ 
ten heimlich von ſeiner Familie entfernt hal, und 
wahrſcheinlich nach Polen gegangen iſt, wird auf 
der Wurpag ſemer Furückgelafenen Kinder, da ſeit 
en über fein Leben und feinem Anfenthalt keine 
Machkicht eingegangen iſt, hierdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber iu dem, auf 
den 26. September 1823 Vormit⸗ 
e ee A Truhe, 
in der Gerichtsſtube zu Neuwalde angeſetzten Ter⸗ 
mine, entweder in Perſon, oder durch einen, mit 
Vollmacht und Information verſehenen Mandata⸗ 
Fuß, wozu wir die Herren Juſtizkommiffarlen 
Gottſchalk und Toll in Vorſchlag bringen, zu mel⸗ 
i . er für todt erklart, und ſein hin⸗ 
terlaſſenes Vermögen feinen geſetzlichen Erben zu⸗ 
geſprpchem werden wird. 
„Landsberg a. d. W. den 13. Nodember 1822. 
Das Patrimonialgerſcht der Herrſchaft 
Neuwalde. 


Subſeriptions⸗ Anzeige, 

n R. F. Schöne's Buchhandlung in Breslau, 
erſcheint von 1823 an: Breslauifhe Moden⸗ 
5 rung, ein Unterhaltungsblatt für als 
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ke Stände, in Verbindung mit Freunden, her⸗ 
ausgegeben von R. Schöne a F. Barth. er ö 
„Von dieſer Modenzeitung, eſcheint jeden Sonn 
abend ein halben Bogen Urterhaltun gsblate, 
mit einer einfachen auch doppelten Theaterfris 
tik und einem auch zwei illumintrteu ſauber geſto⸗ 
chenen Moden ku pfern. Das vierteljahrige 
e e Kourant, und it das 
Nähere aus bei, Aukündigungen, iir der Munf⸗ 


ſchen Buch bandlunng in Posen, Markt Nro. 
85, Di es eee been , 


amumeration beauftragt iſt, zur 
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Friſchen fließenden Kaviar un 
en 25 Powelski, 


hat erhalte 


5 Frischen fließenden Kaviar hat, erhalten 


Simon Sickleſchin, 


auf der Breslauer Straße Nr 245 


Den erſten Transport friſchen = erhielk 
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il ewiczſche Holzplatz auf dem Gra⸗ 
ben Nro. 10, iſt von Oſtern e vermie⸗ 
then, und das Nähere darüber zu erfahren bei — 
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